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INFORMATIONEN ZUR SICHERHEITSUNTERWEISUNG 
FÜR PFLÜCKER/INNEN UND ARBEITNEHMER/INNEN 
IN VERSANDSCHUPPEN IM GARTENBAUSEKTOR
GESUNDHEIT UND SICHERHEIT – EINE GEMEINSAME VERANTWORTUNG

Arbeitnehmer/in Vorgesetzte/r

Kontaktnummer des/der Vorgesetzten Firma

Wir hoffen, dass Sie die Arbeit hier interessant und lohnend finden werden. Die Gesundheit und Sicherheit aller 
Menschen, die auf dieser Farm leben und arbeiten, sind für uns die wichtigste gemeinsame Verantwortung.
Es ist wichtig, dass Sie unsere Verantwortlichkeiten hinsichtlich Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
verstehen. Wir möchten auch, dass Sie die Verpflichtung verstehen, die wir als Besitzer/Manager dieser Farm 
eingegangen sind, um Ihre Gesundheit und Sicherheit sowie die Gesundheit und Sicherheit aller anderen Personen, 
die unsere Farm betreten, zu gewährleisten.
Ihre Sicherheit ist auch Ihre Verantwortung. Wenn Sie das Gefühl haben, dass Sie eine Aufgabe nicht sicher 
ausführen können, tun Sie dies nicht. Informieren Sie Ihre/n Vorgesetzte/n über das Problem, und wir werden 
gemeinsam daran arbeiten, es zu lösen oder eine sichere Möglichkeit zu finden, die Aufgabe auszuführen.

German

Herzlich willkommen zur Arbeit auf unserer Farm.
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1. GEFAHREN AUF DER FARM
Eine Karte unserer Farm liegt bei. Auf der Karte sind von uns identifizierte Gefahrpunkte markiert, die sich auf die 
von Ihnen auf der Farm ausgeführten Arbeiten auswirken können oder die für Ihre Arbeit besonders gefährlich sein 
können. Hierzu zählen:

Stromleitungen

Dämme, Bewässerungsanlagen und Feucht- oder Sumpfgebiete

Nur bei trockenem Wetter befahrbare Straßen

Bereiche mit hohem Verkehrsaufkommen

Sonstiges

2. ARBEITSKLEIDUNG
Von Ihnen wird erwartet, dass Sie in angemessener Arbeitskleidung zur Arbeit kommen, die kein Sicherheitsrisiko 
darstellt. Hierzu zählen:

Geeignete Arbeitsstiefel mit rutschsicheren Sohlen für die Arbeit auf der Farm oder im Versandschuppen.

Jeans, Hosen, Latzhosen, Overalls oder vernünftige Arbeitsshorts.

(Bevorzugt) langärmeliges, am Handgelenk geknöpftes oder aufgekrempeltes Hemd, sodass kein loser Stoff in 
Maschinen oder an überstehenden Teilen hängen bleiben kann.

In die Hosen gestecktes Hemd und keine lose Kleidung, die in Maschinen hängen bleiben könnte (auch keine 
losen Jackenkordeln usw.)

Breitrandiger Hut für Arbeiten im Freien.

Saubere Kleidung.

Geeignete Regenkleidung für nasse Tage.

Sonnenbrille. Diese schützt Ihre Augen vor UV-Schäden, Staub und anderen Fremdkörpern. In manchen 
Situationen, in denen Farbunterscheidung unerlässlich ist, können Sie aufgefordert werden, bestimme 
Sonnenbrillen nicht zu tragen.

Langes Haar sollte zurückgebunden sein, um es von Maschinen fern zu halten.

Sonstiges.

3. LEBENSMITTEL UND WASSER
Es ist extrem wichtig, dass Sie während des Arbeitstags stets ausreichend sauberes Trinkwasser zu sich nehmen, 
insbesondere bei heißem Wetter.

Führen Sie jeden Tag eine große, mit kühlem Trinkwasser gefüllte Wasserflasche bei sich.

Wasser aus oberirdischen Gewässern und Dämmen auf der Farm ist KEIN Trinkwasser; es könnte mit Pestiziden 
oder tierischen Abfällen verschmutzt sein.

Trinkwasser zum Auffüllen von Wasserflaschen finden Sie hier
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4. HYGIENE
Gute Körperhygiene hilft das Risiko einer Erkrankung aufgrund von Infektionen oder Kontamination mit 
gefährlichen Chemikalien, mit denen Sie eventuell arbeiten, zu vermindern.

Waschen Sie vor Mahlzeiten stets die Hände. Waschen Sie Ihre Hände auch nach Arbeiten mit Chemikalien, 
Tieren, Speise- oder sonstigen Abfällen sowie nach Toilettenbesuchen.

Stellen Sie sicher, dass Ihre Arbeitskleidung regelmäßig gewaschen wird. Wenn Sie in Außenbereichen arbeiten, 
wo Pestizide eingesetzt werden, müssen Sie sie täglich waschen. Ziehen Sie mit Pestiziden kontaminierte 
Kleidung nie nochmals an, ehe sie nicht gewaschen ist.

Rauchen Sie NICHT in Gebäuden, landwirtschaftlichen Fahrzeugen, Maschinenkabinen oder bei der Arbeit mit 
Frischprodukten.

Stellen Sie sicher, dass Ihre Tetanusimpfung aktuell ist.

Haben Sie KEINEN Alkohol und KEINE unerlaubten/illegalen Drogen in Ihrem Besitz, konsumieren Sie diese nicht 
und stehen Sie nicht unter ihrem Einfluss.

Informieren Sie Ihre/n Manager/in über alle medizinischen Zustände, die sich auf Ihre Arbeit auswirken könnten, 
sowie über alle rezeptpflichtigen Medikamente, die Sie während der Arbeitszeit einnehmen müssen. Dies ist vor 
allem wichtig, wenn Sie Asthmamedikamente einnehmen müssen oder gegenüber Dingen wie Bienenstichen hoch 
allergisch sind.

Toiletten stehen Ihnen hier zur Verfügung
 

Sonstiges

5. PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
Schutzkleidung und -ausrüstung werden für manche Arbeiten zu Ihrem Schutz bereitgestellt. Sie müssen diese nach 
Anweisung verwenden. Reinigen Sie sie nach der Arbeit richtig und halten Sie sie in gutem Zustand.
Informieren Sie Ihre/n Vorgesetzte/n über beschädigte oder fehlende Schutzausrüstung oder wenn Sie bei der 
Nutzung der bereitgestellten Ausrüstung Schwierigkeiten haben. Schutzausrüstung beinhaltet die Verwendung von:

Ohrschützern oder -stöpseln in lauten Umgebungen.

Helmen als Kopfschutz bei der Arbeit mit Motorrädern und Quads.

Schutzhandschuhen, Atemschutz und Overalls beim Umgang mit Pestiziden oder Chemikalien.

Gesichtsmasken oder Atemschutzgeräten in staubigen Umgebungen oder wenn Sie an Asthma oder anderen 
Erkrankungen der Atemwege leiden.

Augenschutz, wo Insekten oder Zweige Verletzungen an den Augen verursachen könnten.

Sonnenschutzcreme, wenn Sie im direkten Sonnenlicht im Freien arbeiten.

Sonstiges

6. ERSCHÖPFUNG
Zu bestimmten Jahreszeiten haben wir auf dieser Farm sehr viel Arbeit, vor allem während der Ernte. Während 
dieser Zeiten kann Erschöpfung unsere Arbeit beeinträchtigen.

Machen Sie kurze Pausen, um während dieser arbeitsintensiven Zeiten Erschöpfung entgegenzuwirken. Mit 
Erschöpfung steigt das Risiko von Zwischenfällen und Verletzungen bei der Bedienung von Maschinen, da 
Reflexe verlangsamt werden und die Konzentration nachlässt.

Bei Nachtarbeiten oder an langen Arbeitstagen ist es besonders wichtig, wach und aufmerksam zu bleiben. 
Achten Sie auf ausreichenden Schlaf und kommen Sie ausgeruht zur Arbeit.

Sonstiges
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7. BEDIENUNG UND WARTUNG VON HUBSTEIGERN
Gefahren bestehen hinsichtlich Stromschlag, Überladung, Kontrollverlust bei der Bedienung des Hubsteigers auf 
steilem oder unebenem Untergrund, Kippen des Hubsteigers aufgrund von Überladung sowie durch Stürze oder 
Quetschung des Bedieners.

Verwenden oder bedienen Sie einen Hubsteiger NIE unbefugt oder wenn Sie nicht mit der Bedienungsanleitung, 
den Risiken und Sicherheitssteuerungen des Geräts vertraut sind.

Verwenden oder bedienen Sie einen Hubsteiger oder andere Maschinen NIE ohne Schulung und Unterweisung 
über deren sichere Verwendung.

Überladen Sie den Korb eines Hubsteigers NIE und bedienen Sie ihn NIE, wenn sich mehr als eine Person im Korb 
befindet.

Vor der ersten Verwendung eines Hubsteigers müssen Sie zu Beginn des Tages eine Sicherheitsüberprüfung 
durchführen. Diese umfasst eine Prüfung der Kraftstoff-, Öl-, Wasser-, Getriebeöl- und Hydraulikölpegel, des 
funktionsfähigen Zustands der Steuer- und Sicherheitselemente einschließlich des Notschalters sowie des 
Zustands von Reifen, Bremsen, Bremsarretierungen, Scharnierbolzen und Schutzvorrichtungen.

Informieren Sie den/die Manager/in über etwaige Fehlfunktionen oder Zustände, die den sicheren Betrieb 
beeinträchtigen könnten, und verwenden Sie Maschinen nicht, die vor dem Gebrauch nicht repariert werden 
können. Hierzu zählen auch beschädigte oder fehlende Schutzvorrichtungen oder freiliegende bewegliche 
Maschinenteile, die ein Sicherheitsrisiko darstellen.

Fahren Sie das Gerät beim Wenden oder auf unebenem oder schwierigem Gelände langsam und senken Sie den 
Korb ab.

Halten Sie die Arbeitsplattform frei von Obst und Abfällen, die unter die Pedale rutschen könnten.

Achten Sie auf eventuell über Obstplantagen verlaufende Freileitungen und halten Sie stets mindestens drei 
Meter Abstand von solchen Leitungen. Arbeiten Sie bei der Ernte unter oder nahe an Freileitungen stets mit 
geschulten Sicherheitseinweisern.

Senken Sie den Hubsteigerkorb ab und folgen Sie sicheren, abseits von Freileitungen angelegten 
Transportwegen.

Wenn Sie eine Maschine mit laufendem Motor stehen lassen, müssen Sie Sorge tragen, dass Geräte ausgekuppelt 
sind und sich die Maschine mit angezogener Bremse in der PARKstellung befindet.

Wenn Sie für Wartungsarbeiten oder zur Beseitigung einer Blockierung eine Schutzvorrichtung abnehmen, 
müssen Sie diese nach dem Abschluss dieser Arbeiten und/oder vor dem erneuten Start der Maschine wieder 
anbringen.

Vergewissern Sie sich vor allen Arbeiten unter einer Maschine, dass diese ausreichend abgestützt und arretiert ist.

Sonstiges

8. SICHERE VERWENDUNG VON OBSTBAUMLEITERN
Inspizieren Sie die Leiter vor der Verwendung auf etwaige Schäden.

Arbeiten Sie nur dann mit Leitern, wenn Sie hierzu physisch in der Lage sind.

Halten Sie sich bei der Arbeit mit Leitern stets an die Drei-Punkt-Regel, d. h. es sind immer zwei Hände und ein 
Fuß oder zwei Füße und eine Hand mit der Leiter in Kontakt.

Strecken Sie sich bei der Arbeit mit Leitern nicht zu weit vor; versetzen Sie stattdessen die Leiter, sodass das zu 
pflückende Obst in Reichweite ist.

Steigen Sie mit dem Gesicht zur Leiter bis zur letzten Sprosse oder Stufe ab, ehe Sie von der Leiter treten.
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9. BEDIENUNG UND WARTUNG VON TRAKTOREN UND MASCHINEN
Bedienen Sie Traktoren, Hubsteiger, Hubwagen oder Gabelstapler nicht ohne die entsprechende Lizenz, Schulung 
und Unterweisung und gegebenenfalls die erforderliche Bescheinigung (zum Beispiel eine Lizenz für besonders 
risikoreiche Arbeiten).

Fahren Sie nicht ungesichert auf Fahrzeugen oder auf der Ladefläche von Pickup-Trucks oder Anhängern.

Nehmen Sie täglich eine Sicherheitsprüfung vor, ehe Sie ein Fahrzeug oder eine Maschine erstmals benutzen. 
Diese umfasst eine Prüfung der Kraftstoff-, Öl-, Wasser- und Getriebeölpegel sowie des Zustands von Reifen, 
Bremsen und Schutzvorrichtungen.

Informieren Sie den/die Manager/in über etwaige Fehlfunktionen oder Zustände, die den sicheren Betrieb 
von Maschinen beeinträchtigen könnten, die vor dem Gebrauch nicht repariert werden können. Hierzu zählen 
auch beschädigte oder fehlende Schutzvorrichtungen oder freiliegende bewegliche Maschinenteile, die ein 
Sicherheitsrisiko darstellen.

Wenn Sie eine Maschine mit laufendem Motor stehen lassen, müssen Sie Sorge tragen, dass Geräte ausgekuppelt 
sind und sich die Maschine mit angezogener Handbremse in der PARKstellung befindet.

Wenn Sie für Wartungs-, Instandhaltungs- oder Reinigungsarbeiten oder zur Beseitigung einer Blockierung eine 
Schutzvorrichtung abnehmen, müssen Sie diese nach dem Abschluss dieser Arbeiten und/oder vor dem erneuten 
Start der Maschine wieder anbringen.

Vergewissern Sie sich vor allen Arbeiten unter einer Maschine, dass diese ausreichend abgestützt und arretiert ist.

Denken Sie daran, dass Sie beim Betrieb und Fahren hoher Maschinen auf die Position von Freileitungen achten 
müssen.

Achten Sie bei der Bedienung sämtlicher Anlagen, Maschinen und Gabelstapler immer auf andere Fahrzeuge und 
Personen.

Vergewissern Sie sich, dass herunterklappbare Umsturzvorrichtungen (USC/ROPS) am Traktor hochgeklappt 
sind, wenn Sie die Obstplantage mit dem Traktor verlassen und diesen außerhalb verwenden.

Arbeiten Sie mit Kettensägen, Leitern und Schnittwerkzeugen nur gemäß den Anweisungen Ihres/Ihrer 
Vorgesetzten.

Sonstiges

10. FAHREN AUF MOTORRÄDERN UND QUADS
Motorräder und Quads verursachen auf Farmen viele Verletzungen. Beachten Sie bitte Folgendes:

Fahren Sie auf Farmen KEINE Motorräder oder Quads, wenn Sie nicht entsprechend befugt sind.

Tragen Sie geeignete Kleidung, einschließlich robuste Hosen und Stiefel. Tragen Sie einen Helm; auch das Tragen 
von Arbeits- oder Motorradhandschuhen kann erforderlich sein.

Prüfen Sie den Kraftstoffpegel sowie die Reifen, Schutzvorrichtungen, Kettenspannung und Funktionsfähigkeit 
der Bremsen, ehe Sie zu Beginn des Tages losfahren.

Lesen Sie für jedes Motorrad oder Quad, das Sie fahren, die Bedienungsanleitung.

Das Mitnehmen von Beifahrer/innen oder Kindern ist auf Quads nicht gestattet.

Die Geschwindigkeitsbeschränkung für alle Fahrzeuge auf der Farm beträgt
  

km/h.

Fahren Sie Quads nur in Bereichen, die als sicher gekennzeichnet sind.

Sperrgebiete auf der Farm sind

Sonstiges
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11. SCHLANGEN
Schlangen leben auf Feldern und in Obstplantagen. Man findet sie auch in und in der Nähe von langem Gras, 
Bewässerungsanlagen, Dämmen und anderen kühlen Bereichen. Viele Schlangen sind giftig, und Menschen werden 
oft von ihnen gebissen, wenn sie Schlangen ärgern, jagen oder zu töten versuchen.

Wenn Sie einer Schlange begegnen, treten Sie schnell zur Seite und lassen Sie die Schlange davonschlängeln. 
Wenn sich andere Arbeiter/innen in der Nähe befinden, sagen Sie ihnen, wo sich die Schlange hinbewegt hat.

Wenn Sie von einer Schlange gebissen werden, legen Sie eine feste Kompresse auf die Bisswunde, 
bandagieren Sie die Wunde fest und halten Sie die Gliedmaße so ruhig wie möglich. Rufen Sie über das 
Kommunikationssystem schnellstmöglich Hilfe.

12. ARBEITEN IN VERSANDSCHUPPEN

Versandschuppen sind sehr geschäftige, laute Umgebungen, in denen oft viele Menschen, Fahrzeuge, Gabelstapler 
und Lkw in unmittelbarer Nähe zueinander arbeiten und Frischprodukte auf Paletten, in Kühlräume und auf Lkw 
transportieren.

Vergewissern Sie sich vor Beginn der Arbeit, dass Schutzvorrichtungen an Wasch-, Sortier- und 
Verpackungslinien an Ort und Stelle sind.

Vergewissern Sie sich, dass Not-Aus-Schalter funktionieren und leicht erreichbar sind.

Melden Sie Ihrem/Ihrer Vorgesetzten alle mechanischen oder elektrischen Gefahren sofort.

In Versandschuppen kann der Boden nass und rutschig sein. Melden Sie rutschige Bereiche, die eine Gefahr 
darstellen können, insbesondere in der Nähe von Kühlräumen, Wasch- und Sortierlinien und Maschinen.

Halten Sie Böden frei von Obst und Abfällen.

Seien Sie bei Ihren Bewegungen in Versandschuppen vorsichtig. Verwenden Sie nur als solche gekennzeichnete 
Wege.

Halten Sie sich von gestapelten Paletten und Behältern fern.

Halten Sie sich von Gabelstaplern fern, wenn diese Frischprodukte transportieren.

Betreten Sie Kühlräume nicht ohne entsprechende Anweisung Ihres/Ihrer Vorgesetzten.

Sonstiges

13. SPEDITEURE FÜR FRISCH- UND ANDERE PRODUKTE
Fahrer müssen vom Besitzer bzw. Manager der Farm bei oder vor ihrer Ankunft Liefer- bzw. Abholanweisungen 
einholen.

Alle Lkw-Fahrer und -Bediener müssen geeignete Arbeitsstiefel und -kleidung tragen.

Planen Sie bei Langstreckenfahrten ausreichend Zeit ein, um Übermüdung zu vermeiden.

Nachts sind Warnwesten zu tragen.

Achten Sie nachts beim Be- und Entladen darauf, dass Laderampen ausreichend beleuchtet sind.

Vergewissern Sie sich, dass Lkw über akustische Rückfahrwarner verfügen.

Steigen Sie nicht auf Lkw, wenn keine Sturzprävention vorhanden ist.

Gabelstaplerfahrer müssen geschult sein und über die erforderliche Gabelstapler-Lizenz für besonders risikoreiche 
Arbeiten verfügen.

Sonstiges
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14. MELDUNG VON VERLETZUNGEN
Wir führen auf dieser Farm ein Register aller Verletzungen und möchten alle Verletzungen oder Erkrankungen, die 
aufgrund Ihrer Arbeit auf dieser Farm auftreten, in diesem Register aufzeichnen. Wir verzeichnen alle Verletzungen 
und Erkrankungen, leichte wie auch schwere.

Informieren Sie den Besitzer/Manager über alle Verletzungen.

Formblätter für das Verletzungsregister finden Sie hier

15. ALLGEMEINES
Personen, die eine Geschäftstätigkeit ausüben, sind gesetzlich verpflichtet, einen sicheren Arbeitsplatz und 
sichere Arbeitssysteme (Schulung, Anweisung, Information und Aufsicht) bereitzustellen und aufrechtzuerhalten. 
Arbeitnehmer/innen müssen alle angemessenen Sicherheitsanweisungen befolgen, die ihnen erteilt werden, und 
sicher arbeiten, sodass sie weder sich noch andere Personen bei der Arbeit verletzen.
Achten Sie auf Besucher und andere Personen am Arbeitsplatz, insbesondere auf Kinder, die auf der Farm leben.
Damit wir diese Verpflichtung gemeinsam erfüllen können, erwarten wir von Ihnen, dass Sie den Besitzer/Manager 
über alle Sicherheitsrisiken oder -probleme informieren, die Ihnen bekannt werden.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, die Sicherheit von Besuchern und Auftragnehmern zu gewährleisten, die diesen 
Arbeitsplatz betreten. Sie müssen auf Gefahren für die Gesundheit und Sicherheit von Familienmitgliedern, 
Auftragnehmern und anderen Personen, die die Farm betreten, achten.

Sie müssen außerdem mit unserem Gesundheits- und Sicherheitsprogramm kooperieren und unsere 
Anforderungen zum Schutz Ihrer eigenen Sicherheit sowie der Sicherheit Anderer einhalten.

Bekannte und Verwandte dürfen die Farm nicht ohne vorherige Genehmigung und Unterweisung durch das 
Unternehmen betreten.

Nach dem Einsatz von Chemikalien muss eine bestimmte Zeit gewartet werden, ehe Obst und Gemüse sicher 
geerntet und verzehrt werden können. Dieser Zeitraum heißt Nutzungsverzichtperiode (withholding period). 
Ernten oder essen Sie kein Obst, wenn Sie hierzu nicht aufgefordert oder Ihnen dies nicht gestattet wurde, da die 
Nutzungsverzichtperiode eventuell noch nicht abgelaufen ist.

Nach dem Einsatz von Chemikalien auf der Farm muss eine bestimmte Zeit gewartet werden, ehe im 
betreffenden Bereich sicher gearbeitet werden kann. Dieser Zeitraum heißt Wiederbetretungsfrist (re-entry 
period). Seine Länge hängt von der jeweils verwendeten Chemikalie ab. Ihr/e Vorgesetzte/r wird Ihnen 
Anweisungen erteilen, wann Bereiche wieder sicher zugänglich sind.

Die Verwendung von Mobiltelefonen durch Mitarbeiter/innen ist eine Ermessensfrage. Wir sind uns bewusst, dass 
manche dringende Anrufe entgegengenommen werden müssen, aber wenn Sie regelmäßige oder nicht dringende 
Anrufe erhalten, werden wir Sie bitten, diese während Ihrer Pausen entgegenzunehmen. Falls Sie sich regelmäßig 
nicht an diese Aufforderung halten, werden Sie gebeten, Ihr Telefon abzustellen und nicht bei sich zu tragen.

Persönliche Musikgeräte oder ähnliche Geräte mit einer beliebigen Art von Lautsprecher oder Kopfhörer am oder 
nahe an Ihrem Ohr sind auf der Farm und im Versandschuppen während der Arbeitszeiten nicht gestattet.

Auf dieser Farm leben Kinder. Ihre Sicherheit muss eine hohe Priorität sein. Bitte üben Sie beim Fahren von 
Fahrzeugen und bei der Bedienung von Maschinen Vorsicht und fahren Sie nie rückwärts, ohne zuerst nach 
Kindern zu sehen.

Kinder dürfen nicht auf Traktoren oder anderen landwirtschaftlichen Maschinen mitfahren.

Kinder und Beifahrer dürfen nicht auf Quads mitfahren.

Kinder dürfen den Versandschuppen nicht betreten.
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16. IM NOTFALL
Sollte ein Notfall auftreten, prüfen Sie zunächst, ob weitere Gefahren vorliegen, leisten Sie nach Bedarf Erste Hilfe 
und informieren Sie Ihre/n Vorgesetzte/n oder rufen Sie über die 000 die Feuerwehr, einen Rettungswagen oder 
die Polizei für weitere Hilfe.

Der Sammelplatz für eine Evakuierung im Notfall ist hier

Erste-Hilfe-Kästen finden sich hier

Für Erste Hilfe zuständige, geschulte Mitarbeiter/innen sind

Notfall-Rufnummern finden Sie an den Telefonen hier

Der auf der Farm verwendete UHF-/VHF-Kanal ist

Der Kanal für die Buschfeuerwehr ist

Feuerlöscher finden sich hier

Feuerlöschdecken finden sich hier

17. KONTAKTANGABEN
Polizei: 000

Krankenwagen: 000

Feuerwehr: 000

Arzt:

Vorgesetzte/r:

Giftinformation: 13 11 26

Sonstiges
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Die Sicherheit der Menschen auf dieser Farm ist unsere höchste 
Priorität, die gegenüber allem anderen Vorrang hat – vor allem, 

wenn wir unter Druck arbeiten!

Ich habe die in dieser Sicherheitsunterweisung dargestellten Richtlinien und Verfahren gelesen und verstanden und 
verpflichte mich, sie einzuhalten. Mir sind keine Einschränkungen bekannt, die mich an der Ausübung der Arbeit wie 
beschrieben hindern werden.

Name des Arbeitnehmers/der Arbeitnehmerin

Unterschrift des Arbeitnehmers/der Arbeitnehmerin Datum (DD/MM/JJJJ)

 

Name des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin

Unterschrift des Auftragnehmers/der Auftragnehmerin Datum (DD/MM/JJJJ)

 

HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Dieses Dokument entschuldigt Personen in keiner Weise davon, alle angemessenen Schritte zu ergreifen, um die 
Gesundheit und Sicherheit ihrer selbst und anderer Personen zu schützen. In den einzelnen Bundesstaaten und 
Territorien gelten unterschiedliche gesetzliche Anforderungen. Sie müssen daher von der Arbeitsschutzbehörde 
des jeweiligen Bundesstaats oder Territoriums geeignete Informationen einholen.

Catalogue No. SW08468

© Copyright SafeWork NSW 1216
SafeWork NSW, 92–100 Donnison Street, Gosford, NSW 2250 

Locked Bag 2906, Lisarow, NSW 2252 | Phone 13 10 50 
Website www.safework.nsw.gov.au

http://www.safework.nsw.gov.au
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FÜR ALLE NOTFÄLLE AUF DER FARM 000 ANRUFEN
Adresse: 

Telefon:  Mobil: 

UHF-Kanal:  GPS-Position: 

Angaben zur Landebahn: 

Nächste Ortschaft: 

Wegbeschreibung: 

Beschreibung des Tors: 

Wenn eine Person verletzt ist, können Sie die Verletzung beschreiben?
•  Besteht ein Risiko oder bestehen  

Gefahren weiter?

• Ist die Person ansprechbar?

• Sind ihre Atemwege frei oder blockiert?

• Atmet sie oder nicht?

• Hat sie einen Puls oder nicht?

• Blutet sie?

• Hat sie Verbrennungen?

•  Leidet der Patient/die Patientin an medizinischen 
Erkrankungen (zum Beispiel Asthma, Diabetes oder 
Allergien)?

•  Nimmt der Patient/die Patientin besondere 
Medikamente ein?

Halten Sie den Patienten/die Patientin warm. VERLAGERN SIE verletzte Personen NICHT, sofern sie 
nicht in Gefahr sind oder Sie von medizinischem Personal entsprechend angewiesen wurden.

Die Bereitstellung der Informationen auf dieser Notfallkarte kann eventuell jemanden darin unterstützen, 
Notdienste an die Unfallstelle zu lotsen. Füllen Sie die Informationen in beiden Spalten der Karte aus und 
hängen Sie die Karte neben Ihren Telefonen und Funkgeräten an die Wand.
Vergessen Sie nicht, Notfälle können auch nachts oder während Gewittern auftreten. Eventuell müssen 
Kinder Notdienste rufen.

WICHTIGE NOTRUFNUMMERN

Staatlicher Notdienst  ....................................  132 500

Origin Energy .......................................................  13 23 56

Giftinformationsstelle ........................................ 131 126

Dial Before You Dig  
(Information über unterirdische Leitungen) ....... 1100

Hausarzt  ...........................................................................................

Nachbarn...........................................................................................

Hotline für Tierkrankheiten ......  1800 675 888

Örtlicher Tierarzt   ...................................................................

LHPA  ....................................................................................................

Lifeline (Telefonseelsorge)   ................................  13 11 14

Rural Support Line  
(ländliche Telefonseelsorge) ...................  1800 201 123

Die Rural Mental Health Support Line wird 
von NSW Health unterstützt. Von diesem 
Beratungsdienst für psychische Gesundheit 
erhalten Sie Rat und Unterstützung, wenn 
Sie mit jemandem sprechen möchten 
oder um eine Ihnen nahestehende Person 
besorgt sind. Der Service berät auch 
Stellen, die Menschen in ländlichen Gebieten 
unterstützen.

Weitere wichtige Nummern:

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

.....................................................................................................................

Dieser Notfallkarte wurde bereitgestellt von:

    AUSTRALIAN CENTRE FOR AGRICULTURAL HEALTH AND SAFETY
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